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editorial inhalt impressum

Aufder unterschiedlichen Beschaffenheit
von menschlichen Körpern basieren
diverse herrschende ideologische Kon-
strukte und Wertehierarchien.
Diskriminierungen aufgrund des Geschlechts, der
Hautfarbe- oder der körperlichen Abweichung

von der Norm sind somit konstitutive

gesellschaftliche Elemente. Aufweiche
Weise frauenliebende Frauen im

Spätmittelalter wahrgenommen, ignoriert

oder verfolgt wurden, weil sie ihre
Geschlechtsteile nicht so einsetzten, wie
es die Theologen und Aerzte für sie
vorgesehen hatten, ist in dieser Nummer ab
Seite 3 nachzulesen. Modernere patriarchale

Vorstellungen vom idealen weiblichen

Körper treiben viele Frauen in die
Magersucht. Ein Einblick in die Mechanismen

dieser Entfremdung vom eigenen
Körper gewährt der Text auf Seite 8.
Zwei weitere Beiträge beschreiben, was
es heisst, wenn sich ein Ausbeutungsverhältnis

nicht nur aufs Geschlecht, sondern
zusätzlich auf eine körperliche Behinderung

stützt.
Unser Leib, an den wir zeitlebens gebunden

sind, verlangt viel Aufmerksamkeit
und Zuwendung. Nichtgenug damit, dass

er dauernd Nahrung begehrt und bei der
Fortpflanzung des Menschengeschlechts
seine zwiespältige Rolle spielt. Er will
gewaschen und gesalbt, mit Wasser und
Wässerchen traktiert, schön und schöner
sein. Und will er es nicht selber, dann will
es die Kosmetikindustrie. Das von ihr
propagierte Schönheitsideal setzt
insbesondere Frauen unter massiven Druck,
diesem unter Zuhilfenahme einer
Unmenge von Produkten zu entsprechen.
Ein bewusster Umgang mit Körperpflege
stellt Frauen oft vor schwierige persönliche

Entscheidungen: Kosmetik kann
einerseits auf eine Stärkung der Persönlichkeit

durch erhöhtes Wohlbefinden und
Selbstdarstellung hinauslaufen, sie kann
andererseits aber auch aus einem
Anpassungsdruck heraus angewendet werden
und somit die Individualität beschneiden.
Und zur Komplizierung des Ganzen
vermischt sich im täglichen Leben oft das
Einerseits mit dem Andererseits zu einem
Verhalten, dass frau selber nicht mehr
vollständig durchschauen kann. Es ist
daher wichtig, sich die eigenen Bedürfnisse
und Widersprüche auch in diesem
Bereich immer wieder bewusst zu machen.
Als Resultat einer solchen persönlichen
Auseinandersetzung ist auch der Beitrag
über den Body Shop in dieser emanzipation

zu verstehen. Dieses Körperpflege-
Unternehmen kommt den Bedürfnissen
der Autorin in mehrfacher Hinsicht
entgegen. Offen bleibt allerdings, ob neben
den beschriebenen positiven Aspekten
wie dem Verzicht des Body Shop auf die
Propagierung von Schönheitsidealen,
auch kritische Punkte im Bereich von
Entwicklungspolitik und Unternehmens
Organisation anzumerken wären.
Wie auch immer: Vielleicht regt die
Auseinandersetzung mit dem Körper im
weiteren und engeren Sinn den Geist und die
Seele der Leserinnen an und verhilft uns
wieder einmal zu einem Leserinnenbrief.
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Wir sind daran interessiert, in unserer
Zeitschrift verschiedene Teile und Richtungen der
Frauenbewegungen zu Wort kommen zu lassen.
Wir freuen uns daher über jede Zuschrift. Bei
Veröffentlichungen behalten wir uns Kürzungen
und sprachliche Überarbeitungen vor.
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